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Die Karten - die Personen

28. Löwe/Waage – Sonne/Venus – Die Hoch-Zeit
Bei dieser Karte geht es ­– wer hätte es gedacht – um die Liebe. (Oder ihre
kleine Schwester: die Verliebtheit). Und wie immer, wenn diese beiden
Schwestern im Spiel sind (nebenbei, das schönste Spiel der Welt!), geht es
auch darum, dass ich mein Glück, mein Wohlsein und meine Liebe einem
anderen Menschen zum Auftrag mache. Das ist auch ein wenig viel – für
den anderen: Ihm die Verantwortung für mein Glück aufzubürden.

Niemand auf der ganzen Welt
kann mich ­– auf Dauer – glücklich machen. Aber der andere kann mir
helfen, das Glück und die Liebe in mir zu finden. Das ist ein kleiner, aber
entscheidender, Unterschied.

Die Liebe (Die Verliebtheit), Das Paar, Der Höhepunkt, Die Euphorie,
Das Glück in der Beziehung, Die Vereinigung der Gegensätze,
Die Abhängigkeit von der Beziehung

Um was geht es bei dieser Karte wirklich?:

Thema als Kurzfassung

29. Löwe/Skorpion – Sonne/Pluto – Der Magier
Manchmal versucht ein Mensch auf Biegen oder Brechen eine Art
Homunkulus zu erzeugen. Ein künstliches Wesen. Mit der Kraft des
Wünschens, mit Affirmationen, kurz, mit geistigen Waffen sollen dieserart
Geister beschworen und herbeigerufen werden, die mir dann zu willen
sein sollen. Das ist natürlich reiner Blödsinn, doch der Preis für solche
Dämlichkeiten kann ziemlich hoch sein.

Im Moment hast du dich in eine Idee hinein verlaufen.
Gib acht, dass du nicht dein ganzes (seelisches, und bei manchen Sekten
auch materielles) Vermögen an dieserart Pappkameraden verschleuderst.

Der Versuch, Leben zu erschaffen (Das Leben aus der Retorte),
Schwarze und Weiße Magie, Positives Denken, Der Perfektionismus,
Die Gen-Technologie

Die Karte sagt:

Thema als Kurzfassung

30. Löwe/Schütze – Sonne/Jupiter – Fortuna
Die römische Göttin “Fortuna” ist heute nur ein etwas anderer Name für das
Ausschütten eines Füllhorns. Wir wissen nie, wer schüttet, aber das, was
ausgeschüttet wird, bringt uns für eine geraume Zeit eine “Fülle”. Ist diese
Fülle materiell gemeint (vielleicht als ein bestimmter Doktortitel oder als
Lottogewinn)? Manchmal ja. Meistens jedoch ist ein Zustand der Fülle in der
Seele gemeint. Die Seele wird weiter, bekommt ein dichteres Gefieder.

Nein, will sie nicht. Du begegnest
ihr in der Tiefe des folgenden Dichterwortes: “Ein Glück löste leuchtend
aus Himmeln sich los und hing mit gefalteten Schwingen groß, an meiner
blühenden Seele.” (Rilke: Erste Gedichte, 1913)

Das Glück, Die geistige Weite, Die Toleranz, Nach den Sternen greifen,
Die Suche nach Bewunderung, Der Optimismus, Der innere Therapeut,
Das Vertrauen

Will die Karte dich vor etwas warnen?

Thema als Kurzfassung


